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Große Pläne für  
den Weiler Bassig

DÜNSERBERG Mit 146 Bewohnern 
(Stand März 2021) ist Dünserberg 
derzeit die bevölkerungstechnisch 
kleinste Gemeinde Vorarlbergs, 
ein Umstand, der sich bald ändern 
könnte. So laufen in der Gemein-
destube die Vorbereitungen für ein 
Quartiersentwicklungskonzept für 
den Ortsteil Bassig. Derzeit leben 
dort auf den grob umrissenen zwei 
bis drei Hektar Fläche etwas mehr 
als 50 Menschen, im Zuge der Um-
setzung des Zukunftsprojekts könn-
ten bzw. sollen es dann deutlich 
mehr werden. 

Entsiedelung entgegenwirken
Schon jetzt läuft sehr aktiv der 
Wohnbau, neben vier Einfamilien-
häusern wird aktuell ebenfalls die 
erste Dünserberger Mehrparteien-
anlage mit geplant sechs Einheiten 
errichtet. Die Gemeinde hat nun 
zur Steuerung und zur vorwegneh-
menden Beseitigung von Konflik-
ten im Zuge von Bauarbeiten ein 
Entwicklungskonzept ausgeschrie-
ben, das dann verbindlich für An-
rainer und Gemeinde alle Ansprü-
che des Weilers kanalisieren soll. 
„Es geht vorrangig um hohe Wohn-
qualität und um eine behutsame 
Verdichtung im ländlichen Raum 
und mit ländlichen Ansprüchen“, 
stellt Bürgermeister Walter Rauch 
die Eckpfeiler in den Mittelpunkt. 
Seitens der Gemeinde sei es mehr 

als höchste Zeit, künftigen Zuzug 
zu forcieren, ansonsten drohe wie 
anderorts durchaus eine Entsiede-
lung der Gemeinde Richtung Tal, 
sagt Rauch weiter. Bassig eigne sich 
laut Bürgermeister aufgrund seiner 

Lage perfekt für eine Ortsteilent-
wicklung, die mit den beiden bäu-
erlichen Direktversorgern Walter 
Sohm oberhalb sowie Armin Rauch 
unterhalb zum einen räumlich be-
grenzt und zum anderen auch bes-
tens versorgt ist. 

Gespräche und Bürgerbeteiligung
Nach der Vergabe der Konzeptstu-
die sollen zuerst Einzelgespräche 
mit den derzeitigen Anrainern er-
folgen, noch vor den Sommerferi-
en dann daraus eine Diskussions-

grundlage entstehen und in einer 
ersten Bürgerversammlung bespro-
chen werden. Einige Schwerpunkte 
stehen aber schon jetzt fest. 

Auf einem gemeindeeigenen, 
von oben und unten durchlässigen 
Grundstück angrenzend an das 
neue Mehrparteienhaus werden ein 
Spielplatz und eine Begegnungszo-
ne entstehen, an denen sich neben 
der Gemeinde auch der Bauträger 
des Hauses beteiligen wird.  Die 
erschließende Gemeindestraße 
wird als Wohn- und Begegnungs-
straße ausgeführt, auf dieser ein 
klimafreundliches Beleuchtungs-
konzept entstehen, welches dann 
auch schrittweise auf den Rest der 
Gemeinde umgelegt werden soll.

Lösung für L 73 erarbeiten
Im Zentrum der Pläne steht auch 
die Landestraße L 73. Hier soll eine 
Verkehrslösung in Zusammenar-
beit mit dem Land – erste Kontakte 
diesbezüglich hat es bereits gege-
ben – erarbeitet werden. Der Aus-
flugsverkehr soll nicht verhindert, 
aber mehr gesteuert werden und 
der nicht motorisierte Verkehr eine 
Aufwertung erfahren. In welcher 
Form – angedacht sind unter ande-
rem ein Gehsteig, eine Tempobe-
schränkung oder etwa eine Pfört-
nerlösung – ist derzeit offen. Erste 
Gespräche mit Grundstückseigen-
tümern dazu signalisieren bereits 

jetzt, dass es diesbezüglich eine 
machbare Lösung geben wird. 

„Gute Portion Aufgeschlossenheit“ 
Zum Ziel gesetzt hat man sich in 
Dünserberg, dass der Generalplan 
Bassig bis Herbst stehen soll und 
dann schrittweise umgesetzt wird. 
Um die derzeitigen Anrainer nicht 
schon vorab zu verunsichern, hat 
Bürgermeister Rauch bereits im 
Vorfeld eine Botschaft: „Wir sind 
eine landwirtschaftlich geprägte 

Gemeinde, die jahrhundertealten 
Grundsätze wie etwa den behut-
samen Umgang mit Grund und 
Boden und das enge Miteinander 
in unserem kleinen überschauba-
ren Dünserberg werden wir sicher 
nicht verändern, trotzdem sollen 
Möglichkeiten für junge Familien 
und für neue Bewohner geschaffen 
werden. Ich denke, das alles lässt 
sich mit einer guten Portion Aufge-
schlossenheit gut unter einen Hut 
bringen.“ CEG

Gemeinde Dünserberg plant Ortsteilentwicklung. 
Wohnbau soll aktiv forciert werden.

„Es geht um eine be-
hutsame Verdichtung 

im ländlichen Raum 
 und mit ländlichen  

Ansprüchen.“ 
Walter Rauch 

Bürgermeister Dünserberg Aktuell wird das erste Mehrparteienhaus in Dünserberg errichtet. Das ist aber erst der 
Anfang – die Gemeinde arbeitet an einem Konzept für den Ortsteil Bassig.  EGLE

Kinderspielfreude zurück in Agasella
Sicherungs- und Sa-
nierungsarbeiten am 
Spielplatz in Göfis 
abgeschlossen.
GÖFIS Direkt neben Volksschule 
und Kindergarten Agasella liegt in 
prächtiger Lage der dazugehörige 
Spielplatz, der im Jahr 2017 im Zuge 
einer ehrenamtlichen Initiative neu 
gestaltet wurde. Selbstredend, dass 
dieser von den Kindern der beiden 
kommunalen Einrichtungen inten-
siv genutzt wird. Die Last durch die 
immensen Schneemengen des ver-
gangenen Winters hat dem angren-
zenden Hang und dem dortigen 
Baumbestand schwer zugesetzt. 
Instabiles Erdreich, das sogar eine 
Wasserleitung zum Spielbrunnen 
beschädigte, und umsturzgefähr-
dete Bäume führten zu einer sicher-
heitstechnisch unausweichlichen 
Sperre des Spielplatzes. 

Wieder in Schuss gebracht
Das Team des Göfner Bauhofs rund 
um Leiter Wolfgang Lampert hat in 
den vergangenen Wochen die Si-
cherungs- und Rodungsarbeiten 
durchgeführt, die Wasserleitung re-

pariert sowie weitere Drainagen am 
Spielplatz verlegt und den ganzen 
Bereich wieder in Schuss gebracht. 
Ein neu angelegter Weg wird künf-
tig die Pflege des Grünbereichs hin-
ter der Volksschule erleichtern. 

Seit wenigen Tagen ist der Spiel-
platz wieder voll und ganz funkti-
onstüchtig und benützbar, was von 
den Kindern mit großer Begeiste-
rung registriert worden ist. Und so 
nutzte der Kindergarten rund um 

Leiterin Maria Gstrein die Gunst der 
Stunde (und des perfekten Wetters) 
für einen umfangreichen Belas-
tungstest zum einen und ein herz-
liches Dankeschön an das Bauhof-
team zum anderen. CEG

Das Bauhof-Team freute sich mit den Kindergartenkindern, dass der Spielplatz wieder benützt werden kann.  EGLE

Kostenlose  
Rechtsberatung

VIKTORSBERG Am kom-
menden Mittwoch, dem 
31. März, findet im Ge-
meindeamt Viktorsberg 

von 16.30 bis 18 Uhr eine kostenlose 
Rechtsberatung statt. Um Anmel-
dung im Bürgerservice unter der 
Telefonnummer 05523/64712 wird 
gebeten. 

Ostersonntagsmesse
in Röthis feiern

RÖTHIS Für den Gottes-
dienst am Ostersonntag 
in der Pfarrkirche Röthis 
wird aufgrund des einzu-

haltenden Mindestabstands und 
der damit begrenzten Anzahl an 
Sitzplätzen um eine Anmeldung im 
Pfarramt unter der Telefonnum-
mer 0664/4136760 oder per Mail 
an pfarre.roethis@kath-kirche-
vorderland.at gebeten. So können 
sich die Besucher ihren Platz vorab 
unkompliziert sichern, um dann am 
Sonntag, dem 4. April, um 10 Uhr 
gemeinsam das Fest der Auferste-
hung zu feiern. MIMA
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